
Darf mitreden.
Das kleine Königreich

Belgien.

Wann die Friedens-Un-
terhandlungen beginnen.A

So versichern wenigstens die Entente-

Alliirten der belgischen Regie-

rung. Sir Edward Grey's An-

kündigung ini Unterhause.
Die Alliirten machen ihre übli-

chen billigen Versprechungen.

Tie Russen haben angeblich Jspa-

han besetzt.
L 0 nd on, 2i. März. Die En-

tente-Alliirte haben Belgien verspro-
chen, daß es eingeladen werden wird,
an den Friedens-Unterhandlungen
theilznnehmen.

Tie Ankündigung hinsichtlich Bel-
gien'S wurde durch Sir Edward
Grep. den Staatssekretär des Aus-
wärtigen. abgegeben, welcher dem
Unterhaun' mittheilte, daß England,
Frankreich nd Rußland das obige
Versprechen der belgischen Regierung
gegeben häkle.

Sir Edward Grep sagte, es sei Bel-
g!e eine Garantie gegeben worden,

daß die Entente-Mächte nicht eher
ihre Feindseligkeiten einstellen wür-
de, bis Belgien seine politische und
wirthschastliche Unabhängigkeit wie-
der erlangt haben nnd für die erlit-
tene Unbill reichlich entschädigt wer-
den sein würde.

Sir Edward Grep fügte hinzu,
daß die Entente-Allürten Belgien

mich ihre Hülfe zu seiner finanziellen
Gesundung zistheil lassen werden
würden.
R li ss c n besetze n a n g ebli ch

Ispa h a .

London, 21. März. Eine
Renter-Depesche ans Teheran sagt,
daß russische Truppen angeblich Is-
paban, die alte Hauptstadt von Per-
sien, besetzt haben.

(Ispabam ist eine der wichtigsten
Städte Persiens nnd bat eine Ein-
wohnerzahl von etwa 80,000. Es
liegt 218 Meilen südöstlich von Te-
heran.

Obige Meldung scheint anzudeu-
ten, daß die Russen weiter südlich
vorgerückt sind, als bisher gemeldet
worden war.)

Was d i e Br i te ii melden.
London, 21. März. Das bri

tische Hauptguartier hat heute Abend
folgende Meldung erlassen:

„Gestern Abend unternahmen wir
einen Angriff auf feindliche Schützen-
gräben in der Nähe von Mengnissart,
wobei etwa 20 der Vertheidiger ge
tödtet wurden.

Heute Morgen in aller Frühe
drang der Feind in einen unserer
Posten am Flusse Somme ein; er
wurde jedoch gleich darauf wieder
hinmisgetrieben. Wir nahinen ei-
nen feindlichen Offizier gefangen:,
außerdem verlor der Feind zwei
Mann an Todten.

Tie Artillerie - Aktionen waren
heute sehr lebhaft ans beiden Seiten
der Hohenzolleril-Redonte. um Nenve
Ehapelle und um Manguissart."

M us;t e II vor achtfacher
Nelerui a ch t weichen.

LOII d 0 11, 21. März. Die
österreichische oberste Heeresleitung
meldet beute von der Bukowina-

ivolgendesi
„Nach sechs Monate langer Per-

Ibeibigling bracheil die Brückeiibefe-
sligimgen nordlvestlich von Uscieczko
am Soiintiig Abend zusammen nd
wurden geräumt. Obgleich es den
Russen am Mougcii gelungen war,
durch birplosioiie eine !M> Meter-
breite Bresche zu erzielen, bielt die
Garnison, welche von achtfacher Ue
berzabl angegriffen wurde, ungeach-
tet aller Berlnste und im beftigsten
Artillerie und noch
sieben Ltimden ans. Erst Nachmit-
tag > Übr beschloß der commaiidiren-
de Ossizier, Oberst Pflanckb, die zer
störten Beseiligniigen zu räinnen.

kleinere Abtbeilnngen und die
Verwundeten erreichten in Booten
das Hüdnser des Tniester. Bald
aber war es unter dem eonzentrir-
ten seindliche Heuer notbwendig, die
Tran-.'-'orte niszngeben. EZ blieb
unseren braven Truppen, aus den
Leibdrngonerii und Sappeuren be-
stehend, nur ein Ausweg, der Ge
sangenschaft z>i entgehen. Sie muß-
ten sich einen Weg durch Nsueezto
bahnen, welches vom feinde stark be '

setzt war, um zu unseren Truppen
ans den -Höben von Zale Szczply zu
'gelangen:

Ter Marsch direkt durch die feind-
lichen Stellungen gelang. Unter dem
Schutze der Nacht führte Oberst
Pilanckv seine heldenhaften Truppen
zu nilseren vorgeschobenen Posten -

nordwestlich von Zale Szczyky, wo er
ani frühen Morgen ankam.

Die Kämpfe um die Brückenbefe-
stlgi,gen bei Uscieczko werden für
ewige Zeiten ein Ruhmesblatt in den
Annalen unseres Heeres bilden."
Wien über italienischen

Feld z n g.
Drahtlos nach TuhvMc)

Berlin, 2i. Mürz.—-Tie öster-
reichische Oberste Heeresleitung mel-
dete gestern, daß italienische Angriffe
vor dein österreichischen Feuer zusam-
menbrachen. Tie vollständige Mit-
theiliing lautet:

„Am Görzer Brückenkopf setzten
gestern Morgen die Oesterreich-Un-
garn eine Position des Feindes vor
dem südlichen Theil der Podgora-
Höhe in Brand. Am Nachmittag
richtete die österreichisch-nngarische
Artillerie schweres Feuer gegen die
feindliche Stellung vor dem Brücken-
kopf. Nachts warfen sie den Feind
dann aus einem Graben vor Bevna.

Am Tolminer Brückenkopf dau-
erte der Kampf an, da der Feind ver-
suchte, Positionen, die sich fest in
österreichischer Hand befinden, zu neh-
men. Die Zahl der gefangenen Ita-
liener betrug 626 und die Zahl der
eroberten Maschinengewehre stieg auf
sieben. Mehrere Angriffe des Fein-
des gegen Mrzlivrh und Kr brachen
zusammen. Bei Rombon stürmten
österreichisch-ungarische Truppen eine
Position und nahmen >l6 Italiener
gefangen. Zwei Maschinengewehre
wurden erbeutet.

Lebhafte Kämpfe dauern an der
Kärntkter-Fronl an. Im Tiroler
Grenzdislrikt hält der Feind die Eol
di Lana-Tektion nnd einige Punkte
südlich der Front unter Artillerie-
feuer."

Die Engländer von den
Türken geschlagen.

K onstantinop e l, via London,
21. März. Tie türkische Heereslei-
tung hat beute die folgende amtliche
Meldung bekannt gegeben:

„Beinen - Front (Arabien): Eine
britische Abtheilung init zwei Maschi-
nengewehren rückte in der Richtung
von El Saile, nördlich von Scheikh
Ssman vor und wurde von unseren
Truppen, die dem Feinde entgegen-
gesandt wurden, angegriffen. Tießri-
teii flüchteten sich in der Richtung
nach Sheikh Osiiian.

„Dardanellen - Front: Am Nach-
mittag des 16. März beschossen ein
Torpedoboot und ein litreiizer die
Nachbarschaft von Sed-il-Bahr nnd
Teke Burnn. Die Beschießung war
erfolglos und die Kriegsschiffe zogen
sich zurück."

„Irak Front (Mesopotamien:Tie
Lage ist unverändert."

„Kaukasus - Front: Nichts wichti-
ges zu melden."

G efechtam Suez,- Kann l.
K o nstantinoPe l, via London,

21. März. Tie türkische oberste
Heeresleitung gab bekannt:

„Am Snezkanal haben wir am 18.
März in einem Kampfe mit dem
Feind fünf indische Soldaten gefan-
gen genommen.

„An der Irak - Front (Mesopota-
mien) warfen unsere Flieger einige
Voiybeil ans Knt el Amara."

Fr a u Asqn i t h sieg t.
London, 2>. März. Die Be-

leidigungsklage der Frau Herbert
Asguith, der Gattin des englischen
Premiers, gegen die Zeitung „Globe"

fand heute ihre Erledigung. Tie Zei-
tung batte behauptet, Frau Asguith

habe deutsche Kriegsgefangene in
Donnington Hall besucht und ihnen
Geschenke geschickt. Tie „Globe" zahl-
te 1000 Pfund und die Kosten und
Frau Asguith nahm heute ihre Klage

zurück.
Deutschland hat Muni-

tion in Fülle.
Berlin, via London, 2t. März.

Deutschland ist gefeit gegen den
Munitionsmangel, an dem seine
Gegner leiden. Eine Anzahl von Fa-
briken in Berlin, welche bisher Ge-
schosse sür die Regierung hergestellt
haben, haben keine neuen Aufträge
mehr erhalten, während in anderen
Fabrikm nicht mehr mit der Hast
gearbeitet wird, wie in den ersten
Kriegsmonaten. Ter Bedarf der
deutschen Heeresgruppen kann durch
Fabriken in der Provinz überreichlich
gedeckt werden.
Bulgarien sieht sich vor.

M a i l a n d, via Paris, 2 t. März.
Eine Bukarester Depesche an den

„Tecolo" sagt, daß die Bulgaren an
der rumänischen Grenze ausgedehnte
Vorbereitungen machen. Eine An-
zahl mit Minen beladener Schisse ist
in Ginrgewo angekommen und man
glaubt, daß die Bulgaren die Absicht
haben, sie an verschiedenen Stellen
in der Donau zu lege. Tie bulga-
rischen Zeitungen, sägt die Zeitung
bei, nehmen einen immer drohende-

! reu Ton gegen Rumänien an.
(Ginrgewo ist eine rumänische

, Stadt an der Dona, 40 Meilen süd-
westlich von Bukarest, desseip Hafen
sie bildet.)

NAL f>.c7cnkN'B

Die Legislatur.
Günstige Ausfichten sür

die Stadt.

Hr. Jrank A. Hürst ronfe-
rirt mit dem (Gouverneur.

Stimmgeber des ganzen Staates sol-
len darüber abstimmen. Bill

- noch nicht vom Comite berichtet.
Conferenzen über die Finanz-

lage des Staates. Neue Ein-

nahmequellen gesucht. Wahr-
scheinlich werden die Spirituosen-

Licenzgebühren erhöht.
Annapolis, 21. März. —Tie

Aussichten ans die Erweiterung der
Stadtgrenzen nahmen heute Abend
eine hellere Färbung an. Hr. Frank
A. Fürst, der ein reges Interesse an
der Sache nimmt, tam gegen Abend
hier an und hatte eine längere Eon-
ferenz mit denk Gouverneur und ver-
schiedenen Senatoren, nach welcher
bekannt gegeben wurde, daß die so-
genannte Eampbell'sche Annektions-
vorlage nach einigen Tagen wahr-
scheinlich günstig dem Senate einbe-
richtet werden soll und zwar mit dem
Amendement, daß die Bürger des
ganzen Staates bei der Wahl in, No-
vember t!U7 darüber abstimmen
sollen. Der Gouverneur gab zwar
keine definitive Zustimmung zu dem
Plane, aber er erbat sich noch einige
Tage Bedenkzeit, da gegenwärtig zu
viele wichtige Vorlagen ihn beschäs
tigten.

Das Comite für Filstizwese, wel-
ches die Bills für die Erweiterung
der Stadtgreilzen zur Berathung vor-
liegen hak, lstelt eitle Sitzung am
Vormittag, in welcher Herr Ogden
den Antrag stellte, die Bills ohne
Empfehlung dem Senat zu unter-
breiten. Der Antrag wurde, aber in
Anbetracht des Umstandes, daß nur
wenig Mitglieder an der Sitzung
theilnehmen konnten, bis zur Nach-
mittags-Sitzung verschoben. Als der
Senat zusammen trat, erhob sich Se-
nator Ogden und protestirte gegen
das Vorgehen des Eoniite's, welches
anscheinend mit gewissen Absichten
die Bills zurückhalte. Er, Senator
Ogden, werde von den Zeitungen als
Ohstriiktionist verschrieen, aber Das
geschehe nur, um den wirklichen Sach-
verhalt zu verdecken. Die Besitzer der
Zeitungen seien die Eigenthümer von
großen Landstrecken im Norden der
Stadt außerhalb der Stadtgrenzen
und wollten nicht, daß seine Bill an-
genommen werde. Desgleichen wür-
den Einflüsse im Senat geltend ge-
macht, welche es ihm unmöglich mach-
ten, von seinem Standpunkte der Ver-
theidigung der Rechte der Bürger der
Stadt Baltimore zurückzutreten. Er
theilte dann über seine Conferenz mit
dem Stadt-Prokurator Field mit und
stellte die Behauptung ans, daß man
ihm schon näher gekommen sei, was
die Besteuerungsfrage betreffe.

Mehrere Coinite-Mitglieder sind
der Ansicht, daß die ganze Annek-
tioiisfragp dem Staate zur Abstim-
mung unterbreitet werden sollte. Tie
Freunde der Erweiterung der Stadt-
grenzen aber machen geltend, daß bei
der nächsten Wahl jedenfalls über
eine ganze Anzahl Amendements ab-
gestimmt werden muß und die Mög-
lichkeit vorliegt, daß alle verworfen
werden. ,

T i e F i n a n z l a g e des Staa-
tes.

Das Finanz-Comite des Senates
erhielt heute Nachmittag im Senate
Erlaubniß, de ganzen Nachmittag
und Abend und de ganzen Mittwoch
für die Erwägung der Ausgaben des
StaatS-Haushaltes, der Verwilliguu-
geu sür die öffentlichen Institute uud
der Erwägung der Eiukünste des
Staates in den nächsten beiden Jäh-
ren zu widmen. Das Finanz-Eomite,
welches den Gouverneur, den Staats-
Schatzmeister uud de Staats-Eon-
troleur zu seiner Sitzung herbeige-
rufen hatte, beabsichtigt morgeuNach-
mittag gemeinsam mit dem Comite
für Mittel und Wege des Unterhau-
ses eine Sitzung zu halten, um sich
auf die von der Gesetzgebung zu ge-
uehmigeiideu Vorlage zu einigen.
Senator Eooper, der Vorsitzer des
Eoniite's, theilte in einer Unter
redimg mit den Vertretern der Pres-
se mit, daß die Finanzlage des Staa
teS durchaus nicht günstig sei und
neue Hülssguellen gefunden werden
müßten, wenn die Stenerrnte nicht
übermäßig hoch gemacht werden sol-
le. Ein Defizit, wie die beiden vor-
hergehenden Gesetzgebungen in 1!I2
und 1614 gemacht hätten, dürfe un-
ter keinen Umständen gemacht wer-
den. Auf die Frage, wo der Staat
weitere Einnahmen hernehmen solle,
erwiderte Hr. Eooper, daß die Ge-

Der Deutsche Korrespondent, Baltimore, Md., Mittwoch, den 32. März 1616.

schätfsinteressen des Staates und der
Stadt Baltimore Gewerbesteuern be-
zahlen könnten und ans diese Weise
dem Staate zu Hülse kommen könn-
ten. Auch die Spirituosen-Jnteres-
sen wären bereit, etwas mehr znm
Staats-Haushalte beizutragen. Auf
die Frage, ob eine Erhöhung der Li-
cenzen in Baltimore gemeint sei,
wollte Senator Eooper nicht antwor-
ten, aber aus anderen Quellen wur
de ermittelt, daß in den nächsten Ta-
gen wahrscheinlich eine Bill ihr Er-
scheinen macht, welche die Licenz für
Baltimore um die Hülste erhöhen
wird. Ter Rechtsbeistand der „Anti-
Saloon-Liga", Hr. I. Bibb Mills,
meinte heute Nachmittag in einer Un-
terredung mit dem Vertreter des
„Teutschen Eorrespondenteii." daß
die Liga in dieser Gesetzgebung ei-
neu großen Sieg errungen habe. Wie
er das meinte, wollte er aber nicht
erklären. Wahrscheinlich weiß Hr.
Mills, was im Werke ist.

Heute Abend hielten Gouverneur
Harrington, Staats-Eontrolenr H.
H. McMuller, Staats-Schatzmeister
John M. Tennis, Senator Eooper
und Sprecher Laird eine Conferenz
über die Finanzlage des Staates.

Bitterer Angrif f.
Tr. Thos. R.- Hare, der Superin-

tendent der „Anti-Taloon-Liga", hat
ans Aerger über die Niederlage der
Prohibitionsbill in Annapolis in sei-
nein Leiborgane einen Artikel veröf-
fentlicht, in welchem er behauptet,
daß die nachbenniintenGesetzgebungS-
mitglieder ihr Versprechen, welches
sie ihm, dein Großmogul der Prohi
bition, gegeben, gebrochen hätten.
Er beschuldigt, dieselben, daß sie ihre
Eonstituenten betrogen hätten. Tie
Liste der angeblichen wortbrüchigen
Gesetzgeber enthält folgende Namen:

Willis von Ueut-Ev., Rep.
Dobson von Talbot-Co., Rep.
McEord von Talbot-Eo., Rep.
Horner von Somerset-Eo., Rep.
Tydings von Harsord-Eo., Lee

Demokrat.
Waters von Harford Eo., Lee-

Demokrat.
Gardner von Montgomery-Co.,

Lee-Demokrat.
Laird von Montgomery-Connth,

Organisations-Demokrat.
Ward von Wicomico - Coiinth,

Organisatioiis-Demokrat.
Hollowcn, von Wicomico-Countp,

Organisirtions-Temokrat.
Hobbs von Howard-Eonntp, Or-

ganisations-Demokrat.
Der Sprecher Laird will der, Sa-

che in den nächsten Tagen seine Be-
achtung schenken.

I Spezial-Privilegien für Niemanden
ein."

Nachdem noch einige andere Her-
ren gesprochen hatten, wurde die
Bill mit 60 gegen 66 Stimme todt
gemacht.
M c T o n on g h als Sprecher.

Als Sprcher Laird heute Abend ge-
zwungen wurde, den Vorsitz für ei-
nige Zeit abzutreten, wurde Herr
Stephen I. McDonongh, der Vater
der Banvereüie von Baltimore, ans
den Vorsitzerstnbl des Unterhauses
gerufen. Herr McDonongh wußte
sich seiner Aufagbe mit Würde gerecht
zu werden, nnd als Herr TydingS
von Harfvrd-Coniitp einen -Beschluß
einreichte, sür den temporären Spre-
cher einen Frack nnd Eylinderhnt zu
beichasfen, erklärte er den Antrag
außer Ordnung.
Licenzen für Versiche-

rn n g s - A g entnre n.
Herr Hall hat im Unterhause eine

Bill eingereicht, alle Versicherungs-
Agenturen zur Zahlung eines lah-
res-Licenz von PlOO anzuhalten.

M ehr Ae m ter ges uch t.
Herr Liiithicum reichte im Unter-

hanse eine Bill ein, P 2600 sür ein
„Maryländer Staats-Büreau für
Milcherei-Information" zu verwilli-
gen. Als Direktoren werden in der
Bill das Milch-Eomite der „Womaii's
Eivic League" unter Vorsitz der Frau
Francis.Oüig Earp genannt.

Desgleichen verlangt Herr Linthi-
cinn in einer anderen Bill PIO,OOO
für einen Anbau znm Hospital in
Annapolis.
Ar m enha >is fürSt. M a r p's

E o >i n t n.
Im Unterhanse reichte Herr 01. L.

Bnckler eine Bill ein, die Eonimissare
von St.Mani's zu antorisiren, P6OOO
sür den Ban eines Armenhauses zu
borgen. St. Marp'S Count ist ein
„Local Option">Eonntn.

Ol ü nstiger B erich t.
Die Bill des Hrn. Lee, die Park-

Behörde unter die Eontrole der Büd-
get-Behörde in Baltimore zu stellen,
wurde von der städtischen Delegation
günstig einberichtet nnd zur dritten
Lesung iin Unterhanse beordert.

Vereinigte Wohlthntigkeits-Gesell-
scha sten.

Tie Vereinigten Wohlthätigkeits-
Gesellschaften haben ibreu Jahresbe-
richt, her am!il. Oktober UN-i zum
Abschluß kam, veröffentlicht. Nach
diesem betrugen die Einnahmen zu-
züglich des veranschlagten Defizites
für das Jahr P1:i7,.15,2.10. Für ina-
terielle Unterstützungen wurden P77,-
614.5,8 verausgabt und sür Unterstü-
tzungen durch gelieferte Arbeit P!U,-
116.40. Tie Ausgaben der Gesell-
schaften sür Gehälter, der Adininistrg-
tio, der Beamten, Betriebsnnkosten,
Drucksachen etc., bezahlten nd verlo-
rene Uiiiseii - Abschreibungen an den
Einrichtungen, die Häuser Nr. >2 n.
14, West - Eroßstraße, beliefen sich
ans Pi.R!,4> 1.64, Spezial - Fond für
vorgemerkte Familien P 1040.76. Zu
sanimen P 167,462.10. Tie Beamten
der Gesellschaft sind: LawrasonßiggS,
Präsident: L. T. Appold, Schatzmei
ster: John R. Cartz, Vorsitzer des Exe-
kutiv - Eoniite's; A. Barrp Mahool,
Vorsitzer des Finanz - Comite's; F.
W. Magruder, General - Sekretär:
Frl. Theo Jacobs, HülfS - Sekretä-
rin; Frl. Charlotte Belle Mann.

Versicherungs-Ausweise.
Hoiidensirter AiiSwelS Uder de Stand der

„Mutual Ftrc Insurance Hompagnic os
bester Honnth, Prnnstftvauta", am 31. Dr
zrmbcr 1915.

Gelammte Einnahmen lvährend
des I,ihres 210.180.05

Gcsammle AuSaaben- während
des Jähre 215.525.27

huthabe.
Grnndetgcnlhnm, von her Gcscll-

schnst aceipnct 05,000.00
Hhpotvekcii.Darlehen aus Grund-

cl„e„th„i 2,100.00
Estekien und ObNoallanen, hon

der esetlichasl aeeianct 239,173.31
Baar im Bureau, in Bauten nnd

Trnsl-Eo,„pante' 8.3.35.91
Agcntcn-BNanzcn 27,875.73
Fällt,- nna nnscietansenc Zinse

nnd Miethen 9,395.58
Marktwert!, von Grni,i-tenll,ni

über Bnchwcrlh 15,909.99

Brutto,Guthaben 300,879.0'
Nicht zuaestaiidciie Guthaben.

Afteiiten.BNnnzen 3 oder mehr
Monate 1,355.24

Totale zugestandene Guthaben. 305,524.42

Verbindlichkeiten.
Unbezahlte Verluste nnd Anihrü-

chc (Netto) 31,515.09
Gesammte „„herdiente Prümlcn.. 132,975.17
Fällige „nd unsgetanseiic Ztiiseii. 175.90
Saläre, Miethe, Unkosten ete. .. 4.998.5 lAbgeschätzter Betrag später zahl-

barer Bundes-, Staats- und
anderer Stenern ~,, 1,042.10

Geliehenes Geld 35,009.9
Ausstehende, „ich, zur Zahlung

hrüsenttrte Checks 42.80
Für Rückversicherung sättige nna

fällig werdende Prämien (ad
geschäht) 1,000.00

Total Derhindiichkeilen mit Aus-
nahme deS iapitaiS 204.948.70

Ueberschus! in Belress der Policen.
Inhaber 100.575.72
Totale Verbindlichkeiten 305,524.42

Betrag der am 31. Dezember
1915 i den Ver. Staate in

krast destndlichen Poltern.. .45,830,334.00
Betrag der in Marhiand wüt,

rend des Jnbres >915 ansge-
Itelltcn Policen 89,499.90

Prämie, welche während Iois
inMäN,land empfangen wurden 8.497.40

In 'Marhiand in >9iB hezahlte
Verluste 4,725.92

In Mnrhland t„ 1915 erlittene
Verluste 0,495.92

Staat 'Marhtand, VersicherungS-Departement,
HoinmtssärS-Vurra. —B „tli in 0r e, den 20.
Januar tUIO. Ich bescheinige hiermit, da
Vorstehende ein wahrheitsgetreuer Auszug uns
dem jährlichen Ausweise der „Mutual Ftre In-surance Ho. of Hhesier-Hoiinib, Pa ", sür da
bitt dem 31. Dezember >915 kndettde Jahr, wie
tk in diesem Bureau eingereicht worden, tst.

Wm Maso Sheha,
VerslchecnngS-Commlssäi-.

<März15.22.201

Büdget -S h st em angeno m-
-1 e n.

Das von der Goodnow-Eonmiission
vorgeschlagene Amendement znrßiin-
des-Eommission für ein Büdget--Sy-
slem des Staates wurde im Senat
mit 21 gegen <! Stimmen angenom
men. Dagegen -stimmten nur die
sechs Republikaner, Allen, Bomber-
ger, Brown, Kaufman, Speicher und
Williams, letzterer hielt eine län-
gere Rede, in welcher er das Amen-
dement als einen Fehlschlag bezeich-
nete. Die Goodnow-Commission habe
eine Eonsolidirnng aller Aemter vor-
geschlagen, habe eine Verminderung
der festen politischen Posten einpfoh-
len, aber bisher sei von der Mehrheit
im Senat noch Nichts geschehen.

Die Bill kam heute Abend auch
im Unterhause zur dritten Lesung
uud wurde mit 84 Stimmen dafür
und keiner dagegen angenommen.

Damit wurde der erste der Good-
now-Borschläge zum Gesetz.
Hr. Griebel überwacht die

A n st e r n.
Als im Unterhanse heute Abend

Hr. Tempseh von Baltimore den An-
trag stellte für den ungünstigen Be-
richt über die Vorlage, der Familie
Thom zu gestatten, Austern auf den
gepachteten Austernbetteu bei Bod-
tins Point mit Dampfmaschinen zu
fangen, die Bill zu snbstitniren, hielt
Hr. Chas, Griebel von Baltimore eine
Rede, in welcher er auf die Gefahr
hinwies, welche die Annahme des An-
trages mit sich führen werde. Er be-
hauptete, daß durch die Annahme der
Vorlage demzAilsternfange in der Bai
ein Ende bereitet werde. Er bezeich-
nete die Bill als Klasseilgesetzzzehnng,
denn sie erlaube, einem Manne zu
thun, was ein anderer nicht thun
dürfe.

Die HH. White, Wiliiiison und
Dempst'n sprachen zu Gunsten des
Antrages, die Bill für den ungünsti-
gen Bericht zu stibstitiüre,

Hr. Griebel fügte hinzu, daß durch
die Erlaubniß, Austern mit Dampf.
Maschinen zu fangen, senen Herrn
Gelegenheit gegeben werde, die äs-
sentlichen Ansternbetten abzugrasen
und seine gepachteten Felder damit
gutzumachen. Hr. McFiitosh stimm-
te Hrn. Griebel bei und zwar sagte
er: „Als guter Demokrat trete ich
für gleiche Rechte für Alle und sür

nae
o s oi-rl

Walter H a r t' a n d,
Versicherungs-Agent,

Ift4 Byamver of Kommerce Aal'limore: Md.

Lurch das Versichern nciSlcvarikmcnt.

Eondensirirr VuSinciS ildrr den Liand et

anirrltautschc Jltlale der „Nolddcutlchen
VerftcherunnS - Gesellschaft" von Hamdura,
Teuischland, ,u Al. Dezember 1915.

Gesnmmle Cinnahmcn wahrend
deü Jahre 1,829,579.7

Gelammte StnSgaben wahrend des
JahreS 1,532,790.98

llulhade.
Esseklen und Obligationen, hon

der Gcsellschasl geeignet 1,429,499.31
Baar iin Btireau, ln Banken und

Trusl-Eompagnie'n 304,897.5 a
Naenlen-Pitanzen 335,910 79
Wechsel 1,755.0
JälXge nd uusgelaulcne Binsen

und Miethen 18,898.V9
Marltwerlb der Essckten u. BondS

itder den Puchwerth 0,795.c>9
Bei Bersicherungs t'lgenteii deho-

inrt 200.0
Rückversicherung bezahlte Perluste

zahlbar 1,447.02

Vulto-Gathuben 2.099,494.72
Nicht zuacsiaudeur Guihadrn.Agenten Bilanzen, drei Monate
oder mehr süUlg 30.V9V.09
Totale zugestandene Guthaben. .2,003,3>4.P

Brrblndllchkctteu.
Unbezahlle Perluste und Ansprüche

Netto 178.V01.59
Gesamnite uiivcrdlenle Prämien.. >93,720.57
Lalüre, Miethe. Unkosten etc 400.00
Abgcfchühtcr 'Betrag später zahl

barer Bundes, Staats, und
anderer Steuern 43,070.38

Commissionen. Maklergebühren exe 1.000.99
Reserve sttr Nothsälle 5,090.90

Totale Verbindlichkeiten, ausicr
lahtlal 922,098.54

Ueberschus, iui Belress der ipolt
cen-Jnhaber 1,140,010.12
Totale Verbindlichkeiten 2,903,314.09

Betrag der am 31. Dezember
1915 in de Per. Staaten in
.rast des,üblichen Policen.. .105,198,288.00

Betrag der in Marhtand wöh.
rend des Jahres >915 anSge
sletllen Policen 1,788,935.00

Prämien, welche während lOlä
in Marhiand empsangen wur.
den 0,332.23

I 'Marpland in 1915 bezahlte
Verluste 2.707.08

In Marhtand ln 1915 erlittene
Verluste 2,677.93
Staat 'Marhtand, VersichcrungS-Departement,

Commtssörs-Btirrau. . Baltimore, den >5.
Februar 1910. Ich deichet,rige hiermit, dai!
Vorstehendes et wahrheitsgetreuer Auszug aS
dein iährltchen NuSiveise der amertkanischen I
Itale der „'Norddculschen VersicherunaS.Gesett'
schast" v„ Hamburg, Deutschland, sür das Mit
bcni 31. Dezember >915 zu Ende gebende lah,
ist, tote er in diesem Bureau eingereicht wol
de tst.

Wm. Mason Shehan,
'Verslcheruiigs Eommissür.

sMärzll,lB.2s

Eondenslrter Ausweis über de Zustand "
„Mutual 2tse Ins. Ca." von Nrw .'lork, N
!k>., am 31. December 1915.

Gesammt Einnahmen während
deS Jahres 88.251,797.00

Eictamml Ausgaben während des
Jahres 81.375.494.91

guthabe.
klrundeigcnthum von der Gesell,

Ichasl geeigncl 2t.579.105.32.vtniolhcke,,.Darlehen aus Grunb-
brsib 110.940.93v.t19

Darlehen a Polieenbcsttzcr aus
die Poliern oer Eompaguie. 91.948,198.57

Vorschub zur Unhiuug von Po.
liccn-Aiispruchei, 411.425.02

Obtigalionen und Aktien, Etaen-
Ibum der üoinvagnie, <Pch-
Werlh) 371,904,95.50

Bane im 'Bureau und in Pauken
und Trust,Eomvaaiuc'n 11.507. l03.7 -

Wechiel. Agenten Bilanzen 38.307.. '

Eäkligc uud ausgetnufeue Mir- V
Iheu und Zinsen 8.108.051.25

CoUellirbare Rechnungen 52,814.75
?Nalertal 35,370.85
Baar-Darlehen un Beamte 13.997.24
Netto uncotlefltrle „nd verzö-

gcrtk Prämien 4,527,957.80

Brullo-Gulhaben 021,188,333.87
Ntchl zngesiandtiie 'tuihade.

Mädel, Cinrich-
lunn. Material,
Papier ete 35.370.95Agenten - Bilanzen
über 3 Monate
sällig 38,397.12

Baarvvrschäsle an
oder in Händevon Beamten „nd
Agenten 13.997.24

Buchwerld derßuch-
guldaden über,
Marktwert!,. 'AI.
Ile und Bond. 4,519,589.81

Eolkektirdare Eunli. 52,814.75
- 4,1!00,079.87

Totale zugestandenc Guthabe,,.010.528.254.90

Brrbindltchkelte.
Nclto-Reserbe 5V3 227,829.90
Jetziger Werth der aus Siiple-

mentar, Contraktc noch „lchl
sättigen Belräge 4,000.441.0

Verbinoltchkcitcn sür eanzellirte
l Policen 5.3,405.31
Totale Poticeii.'.'lnsprüche 5.004.203.13
Aus -uplementilr,Controlle sät-tig und undezadtt 3.024 21
Im Voraus bezahlte Prämien. 380.590.44
Im 'Voraus bezahlte Zinsen.... 1.994,109.4 l
Agenten sättige Commlsston. . . . 39,529.00
Jalltgc oder aiisgetausene Sa

läre und andere Unkosten... . 134,891.91
Abgeschätzter Betrag, später zahl-

barer Bundes-, und anderer
Dienern 090,699.17

iin Policeti-Jnhader sälltge Di-
vidende,, 80.100.573 21

Spezlal-Reservc 14,050,752. >'>

21llc anderen 'Verbindlichkeiten..' 415.205.31
Totale Berdlndlichkeilen 010.528.254.09

Betrag der an, 31. Dezember
19t5 in den Ver. Staaten

in' rnst desliidtichen Poti-
„ccn 1,030,538.117.90
Betrag der in Marhtand in

UN 5 auSgestkNlen Police
gewöhnliche 778,072.32

Prämien iiiMnrhland ln I!NS
cmvsangen. aewöhnllchc. 805.181.59

Verluste in Maruland in 1915
rznhlt, gewätnitiche.... 448.995.9

Verlnttc in Marhtand in 1915
erllllen, gewöhnliche.... 448.718.59
Staat Marhtand, BerstcheruiigS Ikpartemtat,

EommtssärS Burran. - >B n I l„,vr c, den 2>
Februar 1910. Ich deschetnlge hiermit, bau
Vorstehendes et wahrheitsgetreuer Auszug ans
dem lährlichki, Ausweise der „Mutual 2isc Jl.
>a. von New Port, N. für d„S mit dem
31. Dezember 1915 endende Jahr, wie er io
diesem Bureau einaereicht worden, ist.

Wi. Mason Sheha,
'Versicherung:.:,',ninissur.

(M,irz15,22,9>

Deutsch-Amerikanischc

Fruer-BersichernngS-Gesellschast
Versichert auch gegr Wladfturw <D-rnd>

Eite Palttmorr-Str, und <ustmhonse-Vr-
Martin 'Mehrrdtrch, Prüildent.
John E. Dtnlrr, tu., Vice-Prüstdegt.
T. H, Blanson, Tclretür.
R. W. Macdonald, HülsS-Tekretär. ,

(Junt29— >

'Avonnentcn, die den „Teutschen Harrest"''
dentrn" ich, piintttta, obre unregelmaht '

halten, sind gedcie, der Office davon per
pha oder schriftlich Mittheilung z niachru-

Durch das VrrsicherungS-Departement.

Eondensirler 'Ausweis Über den Zustand der
„rcntonia JUc Insurance Ho.", Pittsburgh,
Pa., am 31. Dezember 1915.

Oesammt - Einnahmen wührenb
JnhrcS 048,599.13

Oh'su,um,.Ausgaben während des
Jahres 078,049.04

Guthaben.
Eirnndeigenlhum von der Gesell-

schaft geeignet 79,207.04
Htibolheken-Taetehen aus Geund-

besitz 588.202.00
Otziigniionen und 'Aktien im Be-

sitz der Cvmpagnie 100,257.00
Bnar im Büren,, und in Banken

„nd Trust-Eompagnie'n 84.543.42
Atzenlen-Bilanzei, 85,907.01
Fällige und aufgelaufene Miethe,,

und Zinsen 10,308.71
Marktwert!, von Grundeigen-

thum über Buchwerth 8,932.36
Andere Buch-Conti 1,124.90

Bnllto-Gulhaben 958,004.24
Nicht zugestandene Guthaben.Agenten - Bilanzen
über 3 Monnie
füllig 556.73

Buchwerth der Buch-
guthaben ü l> e r
Miirklwerlh 432.00

——— 988.73
Totale zugestandene Guthaben. 957,075.51

Berdtndltchtelie.
Nicht bezahlte Verluste und An-

sprüche Netto 42,115.13
Totale unverdiente Prämien 577,955.2 t
Abgeschätzter 'Betrag, später zahl-

barer Bundes-, Staats- und
anderer Steuern ,900.90

Commission, Maklergebühren, cle. 500.09

Totale Vcrhtndtichkeitcn, anher
ftavtlat 021,670.34

In Baar eingezahl-
tes .kapital .... 200,000.00

Ueberschus; über alle
Verbindlichkeiten.. 130.005.17

—. 336.005.17
Totale Verbindlichkeiten 957,075.51

Betrag der am 31. Dezemvcr
1915 in den 'Ver. Staate in
rast befindlichen Policen.. .I 10.754,542.90

'Betrag der in Marhtand 1
1915 ausgestellten Poliern.. 1.019.189.90

Prämien in Mnrhland in 1915
empfangen 11,555.10'

Verluste in Marhtand in 1915
bezahlt 8.534.22

Vcrluiie in Marhtand ln 1915
erlitten 5,932.33

Staat Marhtand, BerftcherungS-Lepartemrat,
Hommtssitrs-Bürrau. - Dnlt> m 0 r c, den 2.
Februar 1910. Ich bescheinige hiermit, das,
'Vorstehendes ein wahrheitsgetreuer 'Auszug
nS dem sübrlichen Ausweise der „Teutonia
Ftrc Insurance Ho." von PtttSdurgh. Pa., sür
das mit oem 31. Dezember 1915 endende Jade,
tote er i diesem Bllreau eingereicht worden,

Wm. Mason Shehan,

(Mürz,-.18 25)
Ver^ernngS-Eommtssär.

Niall Jackson Go.,
Grurral-Agenten.

1 l 1 —1!! Clstimber of Commercr.
Hondrnsirtrr AuswrtS übrr dru Stand der

„Hith os New Pari Insurance Eo." an New
Park, R, !., am .31. Dezember 1015.

Gesnmmte Einnahme,, während
des Jahres 720.327.79

Gesummte Ausgabe während
des Jahres 704,214.02

Guthabe.
Grnndeigenlhnm der Gesellschast. 111.070.63
Hhpotheken-Darlchen aus Grlmd-

etgenthnm 01,250.00
Elfcklen uns Obttgationen. von

der Gesellschast geeignet 1,072,101.03
Baar im Puren, in Bauten ~„d

Trnsl-Eomhagnie'n 107,519.1

Aflcnlen.Bllanzcn >27,510.87
Fällige nd nufgeläusene Zinsen

und Miethen 7,479.30
Fällige Rückverslcherung an be-

zahlten Verluste 25.302.82
Brutto-Gulbaben 1.052,240.43
'Nicht zugestandene Guthabe.

'Agenten > Bilanzen 3
oder mehr Monate
fällig 1.558.51

Bnchwerth der Hanpl-
bnch-Guihahen über
Marliwerib, Obliga-
tionen nd Aktien. 88.031.03

Marltwcrlhe von Spc-
ziai-DcposUei, 14,327.02

103,917.10

Totale zugestandene Guthaben.1.548.323.27
Verbindlichkeiten.

Unbezahlte Verluste und Ansprü-
che (Netto 59,404.00

Gesummte unverdiente Prämien. 610.744.43
Saläre Miethe, Unkosten 500.00
Abgeschätzter Betrag später zahl-

barer Bundes-, Staats- und an-
derer Steuern 12,000.00

Commissionen, Maktcrgeld etc.... 2.000.00

Totai-VcrblndUchkcttcn, mit Aus-
nahme deS knpttals 090.738.43

In Baar bezahltes
Alttcntapttal 583.200.00

Ueberschus, über alle
Vervindlschkctlen .. 274.384.81

Uebcrkchuli >,n Betreff der Poll-
cen-Jnhabcr 857.581.81

Totale Verbindlichkeiten 1.548.323.27
Betrag der am 31. Dezember

1915 in den Ver. Slaalen in
least desindlichcn Policen. 127,975,537.09

Betrag der in Marhiand wäh-
rend des Jahres 1915 aus-
gestellten Policen 839,078.99

Prämien, weiche während 1915
ln Mnrhland empfangen
wurde 10.927.71

In Machland in 1915 bezahlte
Verluste 8,522.00

In Marhiand in 1915 erlit-
tene Verluste 0,890.00

Sinai Marhtand, BkrsichrrunqS-Devartrmkut,
HainmissärS.Vurrau. --B a l t i ui 0 r c, Heu 21.
Februar >9lO. Ich bescheinige hiermit, das,
Vorstellendes ein wahrheitsgetreuer Auszug aus
dem jährliche,! Ausweise der „Eich os New
Bork Jus,iraucr Ho ". New Bork, N. >., sür das
mit dem 31. Dezember 1911 zu Ende gebende
Jahr ist, wie er in diesem Bureau eingereicht
worden ist.

Wm. Mason Sheha,
VersichcrungS-Commissär.

(Mär,-,1!>.2291

Deutsche
A-elirr-VersichkTi,nt,ö-(Yesellschoft

von Baltimore, Md.
John P. Laubrr, Präsident.

E. H. lopprlman, Vice-Peüjident.
John G. Bauvel, Sekretär.

Hha. H. Rotolo, jr., Hälss Sekretär.
Dirrktorr:

(5. H. loppclman. John B. Adt.
George Bunnecke, HewtS H. Übrig.
August Wehr. ritian A. Volk,
John P. Lander, t'icorge Lan„.
Anton H. Fetttng, Frank I. Roll,
August Vielicr, Frank Nohak.

Agenten der Gefellschnsx
I. F. land,eher <l- Bruder,

L. Fehsensetb.
G. Wni. Stübr, Eruft Schmtdk.

Nordwest-st<ke
Hollida- und Baltjniore^Ttrahe.

Germania-
von Nrw-Bork.

4lSwrtS am 1. Januar 1910.
Baar-Napilat t,900.900.00
Gesummte Gutbahei, 8,907.400.3
Ueherschutz kür Policen-Jnhaber.. 4.147.170.70

Nordoft-Eäc Baltimore und North-S,ratze.
2. Flur. Hingang hon North-Stratze.

C. L P. Telephon: St. 'Paul o>3t.
John G. Roller,

(Janl I.IJ.jaT) Geschästüsilhrer.
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